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reis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 


M 37. Danzig, den 10. September. 1859. 


Amtlicher Thel. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Ausfertigung der Schuldverſchreibungen über die neue Staats⸗Anleihe von 30 Mil- 
lionen Thaler iſt jetzt jo weit vorgeſchritten, daß dom 1. September c. ab auch die Ausreichung 


der Abſchnitte von 200 rtl., 100 rtl. und 50 rtl. beginnen kann, und es ſind zu dieſem Zwecke 
die nachfolgenden Anordnungen getroffen worden: 
1) In der Zeit vom 1. bis einſchließlich 15. September c. werden Schuldverſchreibungen 
jeder Gattung, alſo von 1000 rtl., 500 rtl., 200 rtl., 100 rtl. und 50 rtl., 
f a. von der Kontrolle der Staats papiere in Berlin, . 
b. von ſaͤmmtlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen und - ’ 
: e. von der hohenzollernſchen Landeskaſſe an die Inhaber von Zuſageſcheinen, auf welche 
die Einzahlungen vollſtaͤndig geleiſtet find, gegen Zurüͤckgabe dieſer Scheine und Ausſtellung eines 
Empfangs⸗Bekenntniſſes, ausgereicht. N = 
75 Die Empfangnahme der Schuldverſchreibungen kann nach der Wahl der Betheiligten bei jeder 
der vorbezeichneten Stellen, ohne Ruͤckſicht darauf, bei welcher Kaſſe und in welchem Bezirke die 
Zeichnung ſtattgefunden hat, erfolgen. 5 
j 2) Die Specialkaſſen, welche Zeichnungen auf die Anleihe angenommen haben, find ermaͤch⸗ 
tigt, die Erhebung der Schuldverſchreibungen über die bei ihnen gezeichneten vollſtaͤndig einge⸗ 
zahlten Kapitalbetraͤge bei den betreffenden Regierungs-Hauptkaſſen koſtenfrei zu vermitteln, wenn 
ſich die Betheiligten dieſerhalb an fie wen den, und ihnen die Zuſageſcheine aushaͤndigen. 
3) Die bis zum 16. September c. bei den zu 1. bezeichneten Stellen nicht erhobenen Schuld⸗ 
verſchreibungen werden denjenigen Kaſſen, bei welchen die Kapitalien gezeichnet ſind, bis zum 1. 
Oktober c. zur Aus hbaͤndigung an die Inhaber der Zuſageſcheine uͤberſandt, und es koͤnnen bei 
dieſen Kaſſen die Schuldverſchreibungen in den Tagen vom 1. bis einſchließlich 20. Okto ber c. 
gegen Zurückgabe der Zuſageſcheine und Ausſtellung eines Empfangs⸗Bekenntniſſes erhoben werden, 
wogegen die Empfangnahme der bis zu dem letzteren Tage nicht erhobenen Schuldverſchreibungen 
fpäter nur unmittelbar bei der Kontrolle der Staatspapiere in Berlin erfolgen kann. 
\ Berlin, den 25. Auguſt 1859. 
\ Der Finanz Minifter v. Patow. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß des Kreiſes. 

N Danzig, den 3. September 1859. ve 
No. 216. Der Landrath. 

x J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktor. 

v. Gralath. 
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2. Hierunter theile ich den Ortsbehoͤrden ein Verzeichniß der durch den Stempelſiscal bei 
Revifion meiner Acten defectirten Stempelbetraͤge m 


von den betreffenden Perſonen eben. executiviſch Sanreben und hier einzuzahlen. 
Be 


Die Einzahlung der Beträge event, einen! richt, daß die Execution fruchtlos ausgefallen 


iſt, erwarte ich in 14 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung und bemerke dabei noch, 
daß bei Perſonen, welche verzogen ſind, ihr ſetziger Aufenthaltsort anzuzeigen ift. 
Danzig, den 23. Auguſt 1859. . 
1 Der Landrath. 
J. V. Der reisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director. 
Ro. 35. d v. Gralath. 


72 v. f 
1) Kornowski, Kaͤthner, St. Albrechter Pfarrdorf, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 1 rtl.; 


Gartmann, Schulze, Borgfeld, 2 Reclamatfonsgeſuche und Beſcheid 1 Mi. 15 ſgr.; 
9 Kuny, Lehrer, Bega A ehe und Beſcheid 1 rtl. 4) Knack, Eigengaͤrtner, 
Bohnſack, 2 Reclamationsgeſuche und Beſcheid 2 rtl.; 5) Jacob Meier, Erbpaͤchter, 
Biſſau, zum Beſcheide auf ſeinen Streichungs⸗Antrag 15 fgr.; 6) Jahn, e 
Czerniau, Antrag auf Streichung des Lorenz Wendt aus der Feuerſocietaͤt u. Beſcheid 20 23 
7) Schwoch, Wittwe, Czerniau, 2 Reclamationsgeſuche und Beſcheid 1 rtl. 15 far. 
8) Kreſin, Wittwe, Emaus, 2 Reclamationsgeſuche und Beſcheid 20 ſgr.; 9) Warner, 
Wittwe, Faule⸗Lake (Paſewark) 2 Reclamationsgeſuche und Beſcheid 1 rtl.; 10) Senkpiel, 
Hofbeſitzer, Giſchkau, 2 Reclamationsgeſuche und Beſcheid 1 rtl. 10 ſgr.; 11) Schewe, 
Pfarrer, Giſchkau, 2 Reclamationsgeſuche für die Wiktwe Senkpiel 15 far.; 12) Ehlert, 
Schauspieler, Gluckau, Inlandspaß 10 gr. 14) Knauſt, Schneldermeiſter, Glabitſch, Vo 
macht für feinen Sohn 15 fgr.; 15) Schulzenamt, Glabitſch, Atteſt für feinen Sohn 15 ſg. 
16) Michael Engler, Mittel Golmkau, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 1 rtl.; 
17) Domagalski, Faͤhrbeſitzer, Guͤttlaͤnderfaͤhre, 2 Reclamationsgeſuche 2 rtl.; 18) Johann 
Richter, 19) Gottfried Kroͤnke, und 20) Engler und Ige. Marczinke, Grenzdorf, Beſcheid 
auf den Antrag auf Streichung ihrer abgebrannten Gebäude aus der K. Societät 15 ſgr.; 
21) Schulzenamt Heubude, Reclamationsgeſuch für den Martin Foth 1 rtl.; 22) Schulzen⸗ 
amt Hochzeit, Antrag auf Streichung der Verſicherung des Dieſing und Genoſſen 10 ſgr.; 
23) Dieſing, Handlungsgehilfe, Hochzeit, Inlandspaß 10 ſgr.; 24) Juliane Senger, 
Hochzeit, Geſuch um Coneeſſionirung als Geſindevermietherin und Beſcheid 2 rtl. 25) Spreke 
Gaͤrtner, Heiligenbrunn, Beſchwerde wider ſeinen Sohn 15 ſgr.; 26) Telke, Eigengaͤrtner, 
Junkeracker, 2 Reclamationsgeſuche 1 rtl. 15 ſgr.; 27) Johann Mielke und Knauſt, Jun⸗ 
keracker, Geſuch um Beſcheinigung ihrer Unterſchrifken, Vorladung 1 rtl. 15 gr. 28) Fiſcher, 
Wittwe, Kaͤſemark, Reclamattousgeſuch und Beſcheid 1 rtl 15 far.; 29) Ellerwald, Milz 
lermeiſter, Kaͤſemark, Schiffsmühlen⸗Anlage und Beſcheid 1 rtl. 30) Schwarz, Wittwe, 
Kl. Kleſchkau, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 1 rtl.; 31) Schulz, Wittwe Kl. Kleſchkau 
„ e a und Beſcheid 10 rtl.; 32) a. Polizeiverwaltung Kl. Kleſchkau, Atteſt in der 
Reclamalionsſache des Schulz 15 fgr.; 32) b. Kaſtner, Adminiſtrator, Gr. Kleſchkau, Mieths⸗ 
entſchaͤdigungs⸗Quittung für 2 Pferde 5 far. 33) Joh. Jac. Tell, Krakau, Reclamations⸗ 
geſuch 15 ſgr.; 34) Schulzenamt Krakau, Atteſt zu Vorſtehendem 15 ſgr.; 35) Zielke, 
Altſitzer, Lamenſtein, Reklamationsgeſuch 25 far.: 36) Kielas, Schulze, Lamenſtein, Antrag 
auf Streichung des Kruͤgers Kuhnke aus der Feucrſocietaͤt und Beſcheid 15 ſgr.; 37) Kielas 
Schulze, Lamenſtein, Antrag auf Streichung ſeiner Kathe 15 ſgr.; 38) Johann Schulz, 


Erpbpaͤchter, Wittwe, Gluckau, Ehlertſche Reclamationsſache 2 rtl. 20 fgr.; 13) 2 | 


Lamenſtein, Reclamationsgeſuch von 9. Auguſt 1855 15 fgr.; 39) Gnoyke, Wittwe, 


Langfelde, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 20 far: 5 
. eſu Beſe gr.: 40) Schmankowski, Lange⸗ 
nau, Geſuch um Conceſſſontrung als Geſindevermiether und Beſcheid 1 rtl.; 41) Martin 


it dem 0 die einzelnen Betraͤge 


. 


I 


Baſtian, Letzkauerweide, Reclamatiousgeſuch, 15 ſgr.; 42) Ringſt, Eigengaͤrtner, Letzkauer⸗ 
weide Reclamatlonsgeſuch und Beſcheid 1 rtl.; 43) Heinrich Pahlke, Liep, Reclamationsgeſuch 
und Beſcheid 1 rtl.; 44) Nawretzki, Kuhhalter, Landau, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 

1 rtl.; 45) George Rick, Meiſterswalde, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 25 ſgr.; 
46) Wittſtock, Beſiterin, Mühlbanz, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 1 rtl.; 47) Lands⸗ 
berg, Einſaſſe, Muͤhlbanz, 2 Reclamationsgeſuche und 1 Geſuch um Beurlaubung feines. 
Sohnes und Beſcheid 2 rtl. 10 191.5. 48) Gronert, Pächter, Neukruͤgerskampe, Reclama⸗ 
tionsgeſuch 1 rtl.; 49) Kroll, Wittwe, Ohra, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 20 ſgr.; 
50) Schritt, Eigenthuͤmer, Ohra, Reclamationsgeſuch und Beſcheid, 1 rtl.; 51) Anton, 
Wittwe, Ohra, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 1 rtl.; 52) Lewinski, Wittwe, Ohra, 
Reclamationsgeſuch u. Beſcheid 5 gr.; 53) Steinke, Ohra, Geſuch um Conceſſionirung als 
Seeſindevermiekherin 15 fgr.; 54) Steinke, Ortsdiener, Ohra, Geſuch ſeiner Ehefrau 15 fg.; 
Hoͤne, Commerzienrath, Ohra, Reclamationsgeſuch für Raabe vom 5. Juni 1855 15 ſgreʒ 
56) Burau, Stahlſchmiedegeſell, Oliva, Militair⸗Reclamations⸗Geſuch und abſchlaͤgiger Be⸗ 
ſcheid 1 rtl.; 57) Jacobs, Handlungsgehilfe, Oliva, Inlandspaß, 10 ſgr.; 58) Harte 
mann, Uhrmacher, Oliva, Geſuch um Conceſſionirung als Geſindevermiether und Beſcheid 
I ůktl.; 59) Johann Eduard Bremer, Oliva, Geſuch um Conceſſiontrung als Geſindeber⸗ 
miether und Beſcheid 20 ſgr.; 60) Karpinski, Maurer, Oliva, Verpflichtung als Geſinde⸗ 
vermiether 15 fgr.; 61) Hintz, Muhlenbeſitzer, Prinzlaf, Julandspaß, 10 ſgr.; 62) Adolph 
Biſewski, Apothekergehilfe, Prauſt, Inlandspaß 10 ſgr.; 63) Frenzel, Kreis⸗Wundarzt, 
Prauſt, 3 Ouittungen uber Renumeration für Impfung der Schutzblattern 15 ſgr.; 
64) Hein, Hofbefiger, Prauſt, Quittung über Fourage⸗Entſchaͤdigung 5 ſgr.; 65) Much, 
Krüger, Prauſt, Quittung für Fourage⸗Entſchaͤdigung 15 fgr.; 66) Marſchalk, Handlungs- 
Gehilfe, Kl. Plehnendorf, Inlandspaß 10 fgr.; 67 Schindler, Wittwe, Vorwerk Quaden⸗ 
dorf, Reclamatiousgeſuch u. Beſcheid Urtl.; 68) b. Tiedemann, Nittergutsbefiger, Ruſſoezin, 
Reclamation für Klingroth 15 ſgr.; 69) Klingroth, Wittwe, Ruſſoczin, Reelamationsge⸗ 
ſuch 15 ſgr.; 70) Krüger, Pächter, Sandweg, 2 Reclamationsgeſuche und Beſcheid A rtl, 
10 ſgr.; 71) Krüger, Eigenthuͤmer, Sandweg, Reclamationsgeſuch 25 ſgr.; 72) Guſtab 
Rehberg, Schriftſetzer, Sandweg, Inlandspaß 10 ſgr.; 73) Heinrichs, Wittwe, Sandweg, 
Reclamationsſache und Beſcheid 1 rtl.; 74) Roͤsner, Pfarrer, Schoͤnbaum, Reclamations⸗ 
geſuch für den Eigenthumer Gutjahr 1 rtl.; 75) Roͤsner, Pfarrer, Schoͤnbaum, Quittung 
über 100 rtl., 5 ſgr.; 76) Corneifen, Witwe, Schoͤnrohr, 2 Reclamationsgeſuche 1 rtl. 
20 ſgr.; 77) Wendt, Schriftſetzer, Schellingsfelde, Inlandspaß 10 ſgr.; 78) Lickfette, 
Wittwe, Schmerblock, 2 Reclamationsgeſuche 1 rtl.; 79) Potratzki, Handlungsgehilfe, 
Schmerblock, 2 Inlandspaͤſſe 20 ſgr.; 80) Warneck, Wittwe, Schmerblock, Reclamations⸗ 
geſuch 15 ſgr.; 81) Mawrotzki, Kuhhalter, Scharfenberg, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 
Irtl.; 82) Romp, Wittwe, Schönfeld, 3 Reclamationsgeſuche u. Beſcheid 3 rtl. 15 fg. 
Romp, Wittwe, Schoͤnfeld, Reclamatlonsgeſuch vom 25. Auguſt 1858 15 fgr.; 82) Bah⸗ 
linger, Wittwe, Sobbowitz, Reclamationsgeſuch 1 rtl. 85) Johann Quiatowski, 
Schwintſch, Reclamationsgeſuch 1 rel.; 86) Heyer, Rittergutsbeſitzer, Straſchin, Quittung 
zur Tantieme 5 fgr.; 87) Heyer, Riktergutsbeſitzer, Straſchin, Schuldverſchreibung 2 rtl.; 
88) Wannow, Hofbeſitzer, Trutenau, 2 Geſuche wegen Bau einer Waſſerſchoͤpf⸗Windmühle 
und Beſcheid 2 rtl.; 89) Bahlke, Lehrer, Kl. Trampken, Beſchwerde und Beſcheid 1 rtl.; 
90) Iſing, Mühlenbeſitzer, Unter⸗Kahlbude, Geſuch um Genehmigung zum Betriebe des 3. 
Ganges und Beſcheid 2 rtl.; 91) Guſtav Stanke, Schulze, Steegen, Reclamationsgeſuch 


für Gußmann und für Johann Peters 1 rtl. 15 far.; 92) Willms, Schulze, Stutthof, 


Reelamationsgeſuch des Adolph Witt und Beſcheid 1 rtl. 93) Stangenberg, Schneider, 
Stutthof, Reclamationsgeſuch 10 ſgr.; 94) Witt, Wittwe, Stuthof, Reclamationsgeſuch 
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15 g.; 95) Reimer, Schiffszimmergeſelle, Weichſelmuͤnde, Reclamations geſuch 1 rtl.; 
96) Jacobſen, Eigenthuͤmer, Weſſlinken, Reclamationsgeſuch 1 rtl.; 97) Willms, Schulze, 
Stutthof, Reclamationsgeſuch und Beſcheid für Honke 1 rtl.; 98) Burau, Einſaſſe, 
Wittwe, Gr. Walddorf, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 20 ſgr.; 99) Behrent, Wittwe, 
Printzlaff, Reclamationsgeſuch und Beſcheid 1 rtl. — 


3. Das diesjaͤhrige zweite Departements⸗Erſatzgeſchäft findet fuͤr den hieſigen Landkreis 
am Montag, den 26. d. M., von Morgens 6 Uhr ab, in dem Kemskiſchen Local hie⸗ 
ſelbſt (Schwarzes Meer) ſtatt. 8 5 
Bei demſelben gelangen zur Vorſtellung: 5 
1) diejenigen Leute, welche von der Kreis⸗Erſatzcommiſſion im April und Auguſt d. J. brauch⸗ 
bar befunden und der Departements⸗Erſatzeommiſſion noch nicht vorgeſtellt, reſp. einem 
beſtimmten Truppentheile noch nicht uͤberwieſen worden ſind. 
2) die von der Departements⸗Erſatzcommiſſion noch nicht beſtaͤtigten ganz Unbrauchbaren und 
die Erſatzreſerviſten. s 
Die Namen ſaͤmmtlicher Vorzuſtellenden werden den Ortsbehoͤrden noch in befondern 
Verzeichniſſen umgehend mitgetheilt werden; ſollte Jemand der Erſteren nach einer anderen Ort⸗ 
ſchaft verzogen ſein, ſo iſt in bekannter Weiſe die betreffende Ortsbehoͤrde wegen der Geſtellung 
deſſelben rechtzeitig zu requiriren. a 
In welcher Weiſe die Leute der Commiſſion von den Ortsbehoͤrden vorzuſtellen ſind, 
namentlich daß fie nüchtern, rein gekleidet und mit ihrem Looſungs⸗ und Taufſcheine verſehen 
fein muͤſſen ꝛc., ſetze ich im Hinblicke auf meine Kreisblaftverfügungen in No. 26. und 33. 


(Beilage) des diesjährigen Kreisblatts zwar als genuͤgend bekannt voraus; damit aber nachher 
Niemand Unkenntniß vorſchuͤtzen kann, beauftrage ich die Ortsbehoͤrden noch ausdruͤcklich, jene 


Beſtimmungen den vorzuſtellenden Leuten in Erinnernng zu bringen. 

Sollte Jemand der Militairpflichtigen ein Geſuch um Zuruͤckſtellung oder gaͤnzliche Be⸗ 
freiung vom Militairdienſte anzubringen haben und dies gehörig begruͤnden koͤnnen, fo hat er 
ſolches von den Ortsbehoͤrden (alſo zunachſt von den Schulzenaͤmtern und dann von den Polizei⸗ 
obrigkeiten, reſp. den Königl. Domainen⸗Rent⸗ und Polizei⸗Aemtern) gehörig begutachtet, ſpaͤteſtens 
bis zum 20. d. M. hier einzureichen, da ſpaͤtere Geſuche nicht mehr zur Beruͤckſichtigung 
gelangen können. ’ 

Schließlich werden noch diejenigen Ortsbehoͤrden, in deren Bezirke ſich ſolche der Departe⸗ 
ments⸗Erſatzcommiſſion vorzuſtellende Militaurpflichtige befinden, welche gerichtlich beſtraft worden 
ſind, aufgefordert, mir ebenfalls bis zum 20. d. M. anzuzeigen: 

a) wann und von welchem Gerichte das Erkenntniß gefaͤllt worden, 
b) weshalb und welche Strafe feſtgeſetzt, ſowie ob dieſelbe bereits verbuͤßt worden iſt. 
Iſt die betreffende Ortsbehoͤrde im Beſitze des Erkenntniſſes, ſo hat ſie daſſelbe der 
Anzeige entweder im Original oder in beglaubigter Abſchrift beizufügen. 

Obwohl es hiebei der Vacatanzeige nicht bedarf, ſo werden doch diejenigen Ortsbehoͤrden 
in 1 Thaler Strafe genommen, welche die Anzeige verſaͤumen, wenn beſtrafte Individuen in ihrem 
Polizeibezirke vorhanden find. b 

Die Stammrollen ſind Seitens der Ortsbehoͤrden mitzubringen, um etwa erforderliche 
Auskunft ſogleich ertheilen zu koͤnnen. 8 
Danzig, den 6. September 1859. 
g Der Landrath. i 
8 J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director. 
Mö. Jg 5 v. Gralath. 


. 
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4. Durch meine Verfügung vom 16. Juni 1857 (Kreisblatt pro 1857, No. 25.) habe ich 
auf die Beſtimmung verwieſen, nach welcher es Niemanden zuſteht, uͤbende Truppen das Betreten 
von Grundſtuͤcken (gleichviel ob beſaͤt oder unbeſaͤt) durch Wort oder That hindern zu wollen, es 
vielmehr unterſagt iſt, ſich überhaupt in Wortwechſel mit dem in feiner Dienſtfunktion begriffenen 
Militair einzulaſſen oder auch nur ausmittelnde Fragen an daſſelbe zu richten. 

Indem ich dieſe Beſtimmung hierdurch wiederholentlich in Erinnerung bringe, hebe ich 
gleichzeitig meine durch oben bezeichnete Kreisblattsverfuͤgung erlaſſene allgemeine Strafandrohung 
hiermit auf, behalte mir jedoch vor, wenn dennoch Seitens der Grundbeſitzer gegen die Beſtim⸗ 
as 50 werden ſollte in jedem ſpeciellen Fall gegen die Uebertreter Strafandrohungen 
u erlaſſen. 

b Danzig, den 25. Auguſt 1859. 
Der Landrath. 
J. V. der Kreis⸗Deputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktor. 
No. 1046. v. Gralath. 
5. Der Schulzenhofbeſitzer Anton Ohl zu Roſenberg iſt als Schulze fuͤr dieſe Dorfſchaft 
von mir beſtaͤtigt. i b 
Danzig, den 2. September 1859. 
5 * Der Landrath. 
J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director. 
t 4 


No, 1516. v. Gralath. 
6. Der Buchdrucker Johann Worrmann von hier iſt als Hilfsbote bei dem hieſigen Land⸗ 


raths⸗Amte beſtellt worden. 
Danzig, den 17. Auguſt 1859. 
N e Der Landrath. * 
J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director. 
No. 2897, v. Gralath. 


7. Behufs Wahl der Abgeordneten zur Einſchaͤtzung der Gewerbeſteuer pro 1859 in 
Gemaͤßh eit der dd 26. und 28. des Geſetzes vom 30. Mai 1820 (Geſetz⸗S. pro 1820., ©. 151.) 
1) fuͤr die Gewerbtreibenden mit kaufmaͤnniſchen Rechten, 
N 5 (ſiehe unten) 
2) für die Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe, 
9) für die Bäder und 
4) für die Fleiſcher 
ſteht ein 
Termin auf den 20. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau hierſelbſt an. 
Die Gewerbetreibenden des Kreiſes aus dieſen Steuerklaſſen werden zur Wahrnehmung 
dieſes Termins mit dem Eroͤffnen hiemit aufgefordert, daß die Erſchienenen ohne Ruͤckſicht auf 
ihre Anzahl zum Wahlgeſchaͤft zugelaſſen werden und wenn ſich Niemand einfinden ſollte, die 
Wahl Seitens meiner erfolgen wird. 
Die Ortsbehoͤrden weiſe ich an, dieſe Verfugung den in ihren Ortſchaften vorhandenen 
Gewerbtreibenden der bezeichneten Klaſſen ſogleich dekannt zu machen, und daß ſolches geſchehen 


fi) beſcheinigen zu laſſen, damit über die erfolgte Vorladung jederzeit ein Ausweis gegeben 


werden kann. 
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Zur Vermeidung unrichtiger Vorladungen mache ich die Namen der. Gewerbetreibenden: 


mit kaufmaͤnniſchen Rechten hier unten wie folgt bekannt: 

Hein und Zabel in Guteherberge, von Kries in Bangſchin, Gehruͤder Muller in Gr. Boͤlkau, 
Geſchkat in Conradshammec, Alex, von Duͤhren und Heinrich Harder in Emaus, Kaufmann 
Kretzig in Danzig und Freudenthal, Kaufmann Glaubitz in Danzig und Guteherberge, Kramer in 
Guteherberge, Pawlikowski in Hochſtrieß, Johann Salamon Runde, und Ludwig Barendt in 


Kohling, Auguſt Zimdars in Langfelde, Friedrich Arnold und Wiktwe Monglowski in Loͤblau 


(Unterkahlbude), Cornelius Woͤlke, Friedrich Emter und Zimmermann in Ohra, Carl von Kampen, 


Julius Penner, Julius Oertel, Hildebrand, Kaufmann Behrend in Danzig und Oliva, Friedrich 


Monglowski und Gottlieb Maſchke in Oliva, Wiebe in Paſewark, Heinrich Karkutſch in Pietzken⸗ 


dorf, Johann Gießler und Wodetzki's Erben in Prangſchin, Karl Boldt und Herrmann Guſe in 


Prauſt, Otto Liedtke, Auguſt Driediger und Richard Schweizer in Schellmühl, Karl Behrendt 
und Aron Rahn in Schoͤnbaum, Martin Groth in Schoͤnbaumerweide, Johann Hildebrandt in 


Schwabenthal, Wittwe Bahlinger in Sobbowitz, Johann Penner in Steegen, Karl Pomplitz und 
Freimuth in Strohdeich (Rehrungſche Weg), Johann Rahn in Vorwerk Stutthof, Ludwig Kuhnke 


in Kl. Sucke zin, Otto Bahlinger in Gr. Trampken. 
Danzig, den 7. September 1859. 
Der Landrath. 


No. 9%. J. V. Der Kreisdeputirte und Probinzlal⸗Landſchafts⸗Director. 
v. Gralath. RV 
= Der Dienſtknecht Johann Schiskowski, von dem ein näheres Signalement nicht ange⸗ 


geben werden kann, hat den Dienſt des Kuhhalters Engler zu Naſſenhuben am 24. d. M. heim⸗ 


lich verlaſſen. Alle Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden aufgefordert, auf den p. Schiskowski zu 


vigiliren und ihn im Betretungsfalle mir per Transport herzuſenden. 
Danzig, den 16. Auguſt 1859. 
x Der Landrath. 
J. V. der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktor. 
Ro. 6587, b. Gralath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Der unten naͤher bezeichnete Arbeiter Johann Gottlieb Klaunig aus Düben, Kreis Büter⸗ 5 
feldt, welcher Behufs Verbuͤßung einer dreimonatlichen Detentionsſtrafe nach Graudenz transpor⸗ 


tirt werden ſollte, iſt in Zoppot dem Transporteur entlaufen und noch nicht wieder ergriffen. 
Alle Civil⸗ und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf den p. Klaunig zu vigiliren, denſelben 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die Koͤnigl. Direktion der Zwangsanſtalten zu Graudenz 
gegen Erſtattung der Transportkoſten abzuliefern, der unterzeichneten Behoͤrde davon auch ſofort 
Mittheilung zu machen. N f b 
Neuſtadt, den 29. Auguſt 1859. 
N Die Polizei-Verwaltung. Er RE 
Signalement des p. Klaunig. ia; 
1) Familienname — Klaunig. 2) Vorname — Johann Gottlieb. 3) Geburts⸗ und Auf; 
enthaltsort — Düben, Kreis Büterfeldt. 4) Religion — evangeliſch. 5) Alter — 36 Jahre. 


6) Groͤße — 5/5, 7) Haare — ſchwarz. 8) Stirn — niedrig. 9) Augenbraunen — ſchwarz. 
10) Augen — dunkelgrau. 11) Naſe — ſpitz. 12) Mund — gewöhnlich. 13) Bart — ſchwarzer 


Backenbart. 14) Zaͤhne — fehlerhaft. 15) Kinn — oval. 16) Geſichtsbildung — oval. 17) 


Geſchtefurde — geſund. 18) Geſtalt — mittel. 19) Sprache — deutſch. 20) Beſondere Ber 


merkungen — eine Wunde am Oberkopfe. 
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Bekleidung deſſelben: 
1) ein alter brauner Sommerrock. 2) ein Paar alte leinene Hoſen. 3) eine alte graue 
Sommerweſte. 4) ein wollener Shawl. 5) eine alte graue Muͤtze. 6) ein altes Hemde. 7) ein 
neues Hemde. 8) ein Paar neue Schuhe. 9) ein Paar neue wollene Socken. 


10. Der Einwohner Wilhelm Nögel aus Käſemark it zum Dorfsdiener und Executor des 
Dorfes Kaͤſemark angenommen und als ſolcher von mir verpflichtet worden. 5 
Danzig, den 30. Auguſt 1859. 97 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


1 Wer über die Verhaͤltniſſe des am 9. Dezember v. J. in Laakendorf auf der Durchreiſe 
verſtorbenen angeblichen Schuhmacher⸗Geſellen Auguſt Wichmann, aus der Gegend von Stutthof, 
Auskunft geben kann, wolle ſich baldigſt hier melden; Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
Tiegenhof, den 29. Auguſt 1859. 
Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 


N cht amtlicher Theil. a 


Der landwirthschaft, Verein 
zu Gemlitz versammelt sich Mittwoch, den 14, September, um 3 Uhr Nachmittags. 
Die Einzahlung der Beträge von den gezeichneten ‚Actien zum Fohlenankauf in 


Litthauen muss spätestens bis zum Tage der vorstehenden Versammlung bewirkt werden, 
Der Vorstand. 


13. Drillichſäcke in größter Auswahl empfiehlt N. T. Angerer. 
14. Friſch gebrannter Rüdersdorfer Kalk iſt ſtets vorräthig hier und in der Kalkbrennerei zu 
Neufahrwaſſer und offerirt ſolchen billigſt W. Wirthſchaft, Gerbergaſſe No. 6. 


15. In Rottmannsdorf ſteht eine gebrauchte aber noch ganz brauchbare Dreſchmaſchine billig 
zum Verkauf. 5 nn 2 


16. Eine Ländliche Beſitzung in Prauſt, eine Meile von Danzig, hart an der Chauſſee und 
Eiſenbahn gelegen, mit einem Areal von circa 460 Morgen preuß. Boden 1. Klaffe, einer Win⸗ 
terausſaat von 220 Scheffel incl. Weizen, nebſt 40 Morgen Winterrübfen, mit komplettem leben⸗ 
dem und todtem Wirthſchafts⸗Juventarium und vollem Einſchuitt, Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤude im guten baulichen Zuſtande, iſt wegen eines in der Familie eingetretenen Todesfalles 


mit einer Anzahlung von 10 bis 12,000 rti. aus freier Hand ohne Einmiſchung eines Dritten 


| 


zu verkaufen. Das Nähere darüber im Hofe 26, zu Prauſt und auf ſchriftliche portofreie Ans 5 
fragen unter der Adreſſe II. E. zu Prauſt. 8 


Uebercomplette junge Hammel, gute Mutterſchaafe, ſchoͤne Laͤmmer und vier brauchbare 


17 - 5 
7 Boͤcke, alles im. beiten Futterzuſtande (Wollpreis von 1859 Achtzig Thaler pro Centner) ſtehen 


1 theilt gütigſt Herr Prediger Schnaaſe. 


IE 


zu verkaufen auf dem Gute Zarnowitz bei Krockow, Kreis Neuſtadt. 


18. 60 Fetthammel find in Borrenezyn bei Prauſt zu haben. 


19, Eine geprüfte Lehrerin wuͤnſcht eine Stelle als Erzieherin. Naͤheres Danzig, Gr. Hoſen⸗ 
naͤhergaſſe No; 3., 1 Treppe hoch. 28135 a 


20. Penſſonaire finden freundliche Aufnahme in Danzig, Langgaſſe 71. Nähere Auskunft er 
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21. Ackerland⸗Verpachtung zu Schmierau. 
Montag, den 19. September 1859, Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf freiwilliges Verlangen 
die zur Schmierauer Mühle gehörigen 
circa 645 Morgen Ackerland am Wege von Karlikau nach Conradshammer, 

3 1 77 ſchraͤgeüber Hochwaſſer, 
Ei 7 $ bei der Mühle zu Schmierau, 
auf 3 bis 6 Jahre oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ferner wird 
die Ernte von 52 Scheffeln Kartoffeln-Ausfaat in abgetheilten Parzellen an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. 
Die näheren Pachtbedingungen ſind in meinem Bureau wie auch am Tage der Licitation 
zu erfahren und iſt der Verſammlungsort in der Schmierauer Mühle. 
N Jo h. Ja c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


22. Torf⸗Auktion zu St. Albrecht. 
Dienſtag, den 20. September 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen, hart an der Eiſenbahn zu St. Albrecht, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: ' 
circa 300 Haufen guten feiten diesjährigen Torf, 1 Kaſtenwagen, 1 eif. Schwung: 
rad, 1 beſchlagenen Schlitten, 1 Häckſellade. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Käufern vor der Auktion angezeigt und iſt der 
Verſammlungsort bei Herrn Conwentz zu St. Albrecht No. 7. ö 
18 8 En OT. 0.0.8.0 6 W 
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Auctions⸗Commiſſarius. 


23. Auktion im Olivabaum, r 
bei Oliva. | 
Montag, den 26. September 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Raͤumung im 
Gaſthauſe zu Olivabaum oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: a 
2 Pferde, 3 gute Kühe, 1 Schwein, 2 eiſenachſige Arbeits- und 2 Spatzierwagen, 2 Schlit⸗ 
ten, 2 Paar Arbeitsſielen, 1 einfpänniges Spatziergeſchirr, 1 eiſ, Pflug, 2 Eggen, 1 Erd⸗ 
walze und mehrere Stallutenſilien. Ferner ein gut erhaltenes Mobiliar, als: 3 Sopha, 
Spiegel, Tiſche, Stühle: Spinde, Sekretaire, Bettgeſtelle, eſchene Tiſche, 1 ſchoͤnen Flügel, 
Glas- und Porzellan⸗Sachen, Kuͤchen⸗ und Hausgeraͤth, wie auch die Ernte von 6 Mor⸗ 
gen Kartoffeln und einige Morgen Grummet, eine Partie Heu und Stroh. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius. 


24. Auktion zu Neuſchottland. f 
Dienſtag, den 13. September 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Aufgabe der 

Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 1585 
2 große werderſche Kuͤhe, wovon eine in 14 Tagen friſchmilchend wird, und 1 tragende 
Stärke, 2 große Leitern, 2 Baum⸗, 1 Dungkarre, beſchlagene Waſſereimer und mehreres 
Stallgeraͤth. Ferner 

eirca 3 Morgen ſchoͤnen Grummet, 1 Morgen Rünkelruͤben, 1 Stück Land mit Kar? 

> toffen, 2 Schock Gerſtenſtroh, 1 Haufen Spreu und mehrere Haufen Vorheu, (Ruhheu). 
Der Zahlungstermin wird bei der Auktion angezeigt. Joh. Jac. Wagner, 

Redakt. u. Verleg. Kreidfelt. Manke, Schneüpreſſendr. 5. Wedeſſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 
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